
L a u d a t i o 

 

anlässlich der Verleihung der Bürgermedaille der Stadt Dingolfing an 
Frau Christina Jodlbauer 

 

Sehr geehrte Frau Jodlbauer,  

 

der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 12. Juli 2012 beschlossen,  
Ihnen die Bürgermedaille der Stadt Dingolfing in 

 

G o l d 

 

für Ihre Verdienste um die Stadt Dingolfing zu verleihen. 

 

Seit dem 1. Mai 1972 sind Sie Mitglied des Stadtrates der Stadt Din-

golfing. Seither gehören Sie diesem kommunalen Verwaltungsorgan 

ununterbrochen an und sind seit zehn Jahren als 2. Bürgermeisterin 

und davor sechs Jahre als 3. Bürgermeisterin zusätzlich in die Arbeit 

und vor allem deren Repräsentation nach außen eingebunden.  

40 Jahre sind eine lange Zeit. Sicher, wenn man zurückblickt, scheint 

einem die Zeit fast wie im Flug vergangen zu sein. Aber schon beim 

Versuch, sich an die wesentlichen Entscheidungen und Ereignisse die-

ser vier Jahrzehnte zu erinnern, wird einem deutlich, dass es tatsäch-

lich eine extrem lange Zeitspanne ist.  



Es würde den Rahmen dieser Laudatio sprengen, würde ich die Viel-

zahl an Entscheidungen auch nur zusammenfassend benennen. Die 

Stadt hat sich ganz wesentlich gewandelt, ist größer geworden und 

wie unsere Gesellschaft insgesamt auch bunter.  

Sie haben in allen Entwicklungen dieser vierzig Jahre immer das Posi-

tive gesehen und versucht, diese Entwicklungen im Rahmen der Mög-

lichkeiten in die richtige Richtung zu lenken. Ihre Offenheit für diese 

Strömungen, wie auch Ihre bekannte Offenheit für alle Menschen der 

Stadt, hat Sie ausgezeichnet und ist zum Markenzeichen unserer 

Christina Jodlbauer geworden. 

24 Jahre haben Sie die Interessen der Stadt Dingolfing auch im Kreis-

tag vertreten. Dabei haben Sie sich nicht gescheut, gelegentlich auch 

vom Mainstream Ihrer Partei abweichende Positionen zu vertreten, 

wenn Sie davon überzeugt waren, dass Ihre Position die Richtige für 

die Menschen unserer Heimat ist. Dies war und ist nicht immer leicht 

und schon gar nicht bequem. Sicher aber scheint mir, dass man nur so 

das Vertrauen der Menschen in die Politik und vor allem in die dort 

agierenden Personen zurückgewinnen kann.  

Eingebettet war und ist Ihre Tätigkeit in ein breites Engagement bei 

zahlreichen Vereinen. Dabei gehörte dem Fußball immer Ihre Leiden-

schaft. Der FC Dingolfing und der TSV 1860 München, in dessen 

Aufsichtsrat Sie mit den SPD-Spitzen Bayerns zu tun haben, stehen 

dafür als Zeuge im Buch Ihrer Leistungen.  



Sozusagen kraft Geburt gehören Sie der Sudetendeutschen Lands-

mannschaft und vor allem dem Bayer. Roten Kreuz an. Für Ihre Fami-

lie und damit auch für Sie hieß es bereits von Kindes Beinen an, die 

Arbeit des Vaters zu unterstützen. Fast schon in Vergessenheit geraten 

ist dabei Ihre Ausbildung zur Schwesternhelferin und Ihre Tätigkeit 

als ehrenamtliche Helferin im Sanitätsdienst.  

Wie aus diesen kurzen Sequenzen Ihres ehrenamtlichen Engagements 

deutlich wird, stand Ihre ganze Freizeit im Dienst am Menschen. Dass 

Sie dabei Ihre Erfüllung gefunden haben, mindert die dabei erworbe-

nen Verdienste nicht im Geringsten. Ganz im Gegenteil!  

40 Jahre kommunalpolitisches Engagement und ehrenamtliches Enga-

gement für die Menschen unserer Heimat verdienen es in hohem Ma-

ße hervorgehoben und ausgezeichnet zu werden. Der Stadtrat hat diese 

Verdienste zum Anlass genommen, Ihnen die Bürgermedaille der 

Stadt Dingolfing in Gold zu verleihen. Ich darf Ihnen zu dieser Aus-

zeichnung herzlich gratulieren und freue mich, Ihnen die Bürgerme-

daille jetzt offiziell überreichen zu dürfen. 

 

 


